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	I. Markgraf Ludwig vereignet dem Prior und Convent der Marienknechte in Alt-Landsberg die Pfarrkirchen zu Heckelberg und Löwenberg, am 26. März 1340.
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	II. Markgraf Ludwig vereignet einem Altar in der Pfarrkirche St. Nicolai in Berlin zum Seelenheil des Ritters Woldemar von Mansberg Hebungen aus dem Hufenzinse zu Alt-Landsberg, am 8. Februar 1344.
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	III. Markgraf Friedrich belehnt die von Krummensee, am 7. Januar 1416.
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	IV. Markgraf Johann bestätigt der Stadt Alt-Landsberg das ihr am 26. Mai 1421 vom Markgrafen Friedrich verliehene Jahrmarkts-Privilegium, am 3. August 1481.
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	V. Markgraf Johann belehnt Thomas Wins zu Berlin mit Hebungen zu Klein-Kienitz und Falkenberg, so wie mit einigen von den von der Gröben erkauften Hebungen zu Alt-Landsberg und Wedigendorf, am 13. Dezember 1433.
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	VI. Kurfürst Friedrich II. belehnt Thomas Wins, Bürger zu Berlin, mit dem Dorfe Blankenburg, Besitzungen zu Alt-Landsberg und in mehreren Dörfern, am 2 Juni 1441.
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	VII. Kurfürst Friedrich II. beleiht Arnd, Cuno und Kersten, imgleichen Heinrich von Krummensee mit dem halben Dorfe Buchholtz &c., am 17. Januar 1444.
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	VIII. Kurfürst Friedrich II. entscheidet die Uneinigkeit zwischen Arnd und Cuno Krummensee und der Wittwe ihres Bruders Kersten wegen des Leibgedinges der letzteren, am 18. Juni 1447.
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	IX. Kurfürst Albrecht belehnt Heinrich, Ebel, Hans, Matthias und Henning von Krummensee mit Krummensee, Stadt und Schloß Alt-Landsberg und mit allen ihren Besitzungen, am 25. Oktober 1472.
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	X. Markgraf Johann leiht den nachgelassenen Söhnen Ebels von Krummensee zu Alt-Landsberg die Dörfer Wesenthal und Buchholtz, am 9. Februar 1482.
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	XI. Markgraf Johann giebt seinem Hofjunker Andt von Krummensee und der Hofjungfrau seiner Gemahlin, Anna von Brandenstein, da sie sich vermählen, die Dörfer Dahlwitz, Ruhlstorf, Neuenhof, Schönbeck und die wüste Dorfstätte Hellersdorf zur Mitgift, am 14. Februar 1485.
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	XII. Revers des Arndt von Krummensee, worin er es mit seiner Gattin der Markgräflichen Anordnung gemäß zu halten gelobt, vom 14. Februar 1485.
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	XIII. Bürgschaft für die von Arndt von Krummensee seiner Gattin zu ertheilende Leibgedings-Verschreibung, vom 15. Februar 1485.
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	XIV. Bischöfliche Genehmigung der den Marienknechten zu Alt-Landsberg gewährten Concessionen mit einer Ablaßbewilligung des Bischofs von Brandenburg, vom 7. August 1492.
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	XV. Kurfürst Joachim und Markgraf Albrecht bestätigen einen Vergleich zwischen denen von Krummensee über das Schloß zu Alt-Landsberg und verschiedene Streitpunkte, am 2. Dezember 1501.
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	XVI. Kurfürst Joachim bestätigt einen Vergleich zwischen der Stadt Alt-Landsberg und den Einwohnern des Dorfes Buchholtz über Hut und Weide, am 17. Dezember 1529.
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	XVII. Notizen über die in der Pfarrkirche zu Alt-Landsberg enthaltenen Altäre und dazu gehörigen geistlichen Einkünfte, vom 20. September 1540.
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	XVIII. Kurfürst Joachim bestätigt der Stadt Alt-Landsberg die Damm- und Deichsel-Zoll-Gerechtigkeit, am 9. September 1545.
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	XIX. Kurfürst Joachim bestätigt der Stadt Alt-Landsberg ihre im Brande der Stadt verloren gegangenen Privilegien, sonderlich über ihre Heide, am 13. Mai 1549.
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